
 

Frauen mit Borderline Persönlichkeitsstörung & 
gesunde Frauen für Studie zu 
zwischenmenschlicher Kooperation gesucht 

Aufruf zu Studienteilnahme 

Hintergrund:  
Zwischenmenschliche Beziehungen 
von Personen mit einer Borderline 
Persönlichkeitsstörung sind häufig 
durch Missverständnisse, Instabilität 
und Konflikte belastet. Bisher nicht 
ausreichend erforscht sind mögliche 
Ursachen dieser Schwierigkeiten. 
Deshalb möchten wir in dieser Studie 
untersuchen, wie sich Menschen mit 
Borderline Persönlichkeitsstörung im 
Vergleich zu gesunden Menschen in 
sozialen Situationen verhalten.  

Wer kann teilnehmen? 

 Frauen mit Borderline 
Persönlichkeitsstörung  

 Gesunde Probandinnen  

 Im Alter von 18-40 Jahren 
 

Bei Interesse oder Fragen kontaktieren Sie uns gern:  
StudienSNW@med.uni-heidelberg.de 

 

Vielen Dank im Voraus für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung! 

Ablauf der Studie:  

 Diagnostik (ca. 1-2h): Interview, 
Fragebögen  

 Verhaltensexperimente (ca. 2h): 
Kooperationsspiele, Lernen über 
Eigenschaften anderer 

 Optional: MRT-Untersuchung 
(ca. 2h) 
 

Die Studientermine finden statt in der 
Klinik für Allgemeine Psychiatrie, 
Heidelberg.  

Was erhalten Sie für die Teilnahme? 
Sie erhalten eine Aufwandsentschädigung 
(abhängig vom Zeitaufwand) + einen 
Bonus von bis zu 15€ (Gewinn aus Spielen) 
Aufwandsentschädigung:  

 Teilnehmerinnen mit Borderline 
Persönlichkeitsstörung: mind.  60€ 

 Gesunde Teilnehmerinnen: mind. 50€ 
 
midn 
 
Durch Ihre Teilnahme tragen Sie zudem 
zum Verständnis der Borderline 
Persönlichkeitsstörung bei. 

Studienleitung: Lisa Doppelhofer  


